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KLASSENORGANISATION

30 Fragen zur Klassenleitung

Zeitpunkt der Absprache: 

Klassenleitung: 
 Co-Klassenleitung: 

Im Klassenraum:

 – Wer begleitet den Morgenkreis? 

 – Wer begleitet den Geburtstagskreis? 

 – Wer begleitet den Klassenrat? 

 – Wer behält die Ordnung im Blick? 

 – Wer kümmert sich um die Schulbuchausgabe (und Dokumentation)? 

Für die Schüler:innen

 – Wer bereitet die OL-Stunden (Off enes Lernen) vor?

 – Wer kontrolliert die Planungskalender und zeichnet sie ab? 

 – Wer setzt den Förderplan (inkl. Weitergabe und Ablage)? 

 – Wer bespricht die Ziele (z. B. vom Zeugnis-ohne-Ziff ernoten-Gespräch/ZOZ oder ETEP)? 

 – Wer liest und kommentiert die Einträge im Lerntagebuch? 

 – Wer bereitet die Klassenliste für die Förderkonferenz vor? 

 – Wer bereitet die Einträge für Arbeits- und Sozialverhalten vor? 

 – Wer lädt zu den ZOZ-Gesprächen ein? 

 – Wer führt die ZOZ-Gespräche durch? 

 – Wer schreibt die Zeugnisse? 

 – Wer führt die Schüler:innenakten? 

Mit den Eltern

 – Wer organisiert die Kennenlerngespräche? 

 – Wer nimmt am Elternabend teil? 

 – Wer ist Ansprechpartner:in für die Eltern? 

 – Wer erstellt Elternbriefe? 

Im Team

 – Wer ist Ansprech- und Koordinationspartner:in für die UBUS-Kraft ? 

 – Wer ist Ansprech- und Koordinationspartner:in für die Eingliederungshilfe? 

 – Wer ist Ansprech- und Koordinationspartner:in für die Förderschullehrkräft e? 

Außer Haus

 – Wer begleitet die Fahrt / Exkursion als Aufsichtsperson(en)? 

 – Wer stellt Exkursionsanträge bei der SL? 

 – Wer erstellt die Packliste für Exkursionen / Klassenfahrten? 

Allgemeines

 – Das ist uns gut gelungen: 

 – Daran sollten wir arbeiten: 

 – Wann / Wo kooperieren wir regelmäßig? 

 – Wann sprechen wir erneut über die Aufgabenverteilung? 
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EMPOWERMENT IN DER SCHULE

Fragetechniken: 
Die Kunst des guten Fragens – Welche Fragen stelle ich als Lerncoach?
Das zentrale Element beim Lerncoaching ist das gezielte Stellen von Fragen. Da das Lerncoaching das Ziel hat, Schüler:innen zum Nachdenken anzuregen und ihre eigenen Lösungen fi nden zu lassen, benötigen wir off ene Frage-stellungen. Hierzu zählen W-Fragen (Was? Wie? Wer? Woran? Welche?). Die nachfolgenden Fragetechniken entstammen 
im Wesentlichen aus dem Repertoire systemischer Beratung:

Fragen lenken das Denken.
Fragen öff nen verschlossene Türen.

Skalierungsfragen „Auf einer Skala von 1 bis 10 …“
Skalierungsfragen werden verwendet, um diff erenzierte Informationen zu erhalten, die in Wirklichkeit kaum messbar sind. Hierzu zählen die sogenannten weichen Realitäten wie Gefühle, Eindrücke, Zufriedenheit, Motivation und Wahrnehmung. Diese können mithilfe von Skalierungsfragen im Lerncoaching besprochen und verglichen werden.Zwischen der Kategorie „geschafft  “ und der Kategorie „nicht geschafft  “ liegen viele kleine Veränderungsschritte. Mit dieser Fragetechnik sollen die Zwischenschritte sichtbar herausgearbeitet werden. Hierfür bietet sich ein Skalierungsband mit Zahlen an. Dieses wird auf den Boden gelegt, sodass die Lernenden sich dann jeweils auf ihre passende Zahl stellen können.

Alternativ kann die Skala auch auf einem Blatt Papier aufgemalt werden und die Lernenden kreuzen ihre jeweilige Zahl an.

1. Standort bestimmen: 
a) Das Kind positioniert sich auf einer Bodenskala (Ist-Wert).oder
b) Das Kind macht ein Kreuz für sein Ist-Wert auf einer Skala auf Papier.Auf einer Skala von 1 bis 10 (Ist- / Ziel-Sollwert): Wo stehst du gerade zwischen 1 und 10?Hierbei ist die 10 der Zielwert bzw. Sollwert.

2. Was funktioniert bereits? Auf Ressourcen aufbauen – das Kind wertet kleine Zwischenschritte als Erfolg.Wie ist es dir gelungen, auf die 7 zu kommen?

3. Lösungsorientiert – Blick auf die Veränderung
Was könnte dein nächster Schritt sein, damit du von der 7 auf die 8 kommst?

Perspektivfragen / Zirkuläre Fragen – Was denken die anderen?
Der:Die Schüler:in wird gebeten, die Perspektive zu wechseln und sich in die Position, Gefühls- und Gedankenwelt der Mitschüler:innen zu versetzen. Der:Die Schüler:in spekuliert, was die jeweilige Person wohl zu der Situation oder zu dem Problem sagen würde.

Ziel ist es, dass sich durch das Hineinversetzen in einen Mitmenschen die eigene Perspektive erweitert. Dabei sollen die eigenen Vorstellungen mit der der anderen abgeglichen werden.  – Was könnte deine Freundin zu der Situation antworten? – Was würde dein Vater dazu sagen?
 – Stell dir vor, dein Opa hätte das gesehen. Was hätte er dazu gesagt? – Was würde deine Freundin zu Hause von dem Unterricht erzählen? 
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